
SCHWEIZER EISLAUF-VERBAND       Bern, 6. Juli 2005

TECHNISCHE BEDINGUNGEN ZUR TEILNAHME AN DEN SEV-WETTKÄMPFEN 2006
KORREKTUR IN DER KÜR HERREN, NACHWUCHS UND JUGEND / MINI
BASIEREND AUF ISU COMMUNICATION NR. 1324 VOM 15. JUNI 2005

HERREN ELITE JUNIOREN / SENIOREN NACHWUCHS JUGEND / MINI

Sprünge Maximum 8 Elemente mit Sprüngen * Maximum 8 Elemente mit Sprüngen * Maximum 7 Elemente mit Sprüngen * Maximum 7 Elemente mit Sprüngen *
(wovon 1 Element mit Axel) (wovon 1 Element mit Axel) (wovon 1 Element mit Axel) (wovon 1 Element mit Axel)
Nur  2 Dreifache oder Vierfache dürfen Nur 2 Dreifache oder Vierfache dürfen Maximum 3 Sprungkombinationen oder Maximum 3 Sprungkombinationen oder
wiederholt werden. Die Wiederholung wiederholt werden. Die Wiederholung 3 Sprungfolgen. Nur 1 Sprungkombina- Sprungfolgen. Nur 1 Sprungkombina-
muss in einer Kombination oder Sprung- muss in einer Kombination oder Sprung- tion darf 3 Sprünge enthalten. Eine tion darf 3 Sprünge enthalten. Eine
folge erfolgen. Maximum 3 Kombinatio- folge erfolgen. Maximum 3 Kombinatio- Sprungfolge kann eine beliebige Anzahl Sprungfolge kann eine beliebige Anzahl
nen oder Sprungfolgen. 1 einzige Kombi- nen oder Sprungfolgen. 1 einzige Kombi- von Sprüngen enthalten, aber nur die 2 von Sprüngen enthalten, aber nur die 2
nation mit 3 Sprüngen ist erlaubt nation mit 3 Sprüngen ist erlaubt schwierigsten Sprünge zählen. Nur 2 schwierigsten Sprünge zählen. Nur 2

Sprünge mit 2 ½ oder 3 Umdrehungen Sprünge mit 2 ½ oder 3 Umdrehungen
können entweder in einer Sprungkombi- können entweder in einer Sprungkombi-
nation oder einer Sprungfolge wiederholt nation oder einer Sprungfolge wiederholt
werden werden

Pirouetten Maximum 4 Pirouetten, wovon 1 kombi- Maximum 3 Pirouetten, wovon 1 kombi- Maximum 3 Pirouetten verschiedener Na- Maximum 3 Pirouetten verschiedener Na-
niert mit mindestens 2 verschiedenen niert mit mindestens 2 verschiedenen tur, 1 davon muss kombiniert (mindestens tur, 1 davon muss kombiniert (mindestens
Grundpositionen oder deren Variationen Grundpositionen oder deren Variationen 10 Umdrehungen) und 1 eingesprungen 10 Umdrehungen) und 1 eingesprungen
(mindestens 2 Umdrehungen pro Position, (mindestens 2 Umdrehungen pro Position, sein (mindestens 5 Umdrehungen). Min- sein (mindestens 5 Umdrehungen). Min-
Fusswechsel nicht Pflicht, mindestens 10 Fusswechsel nicht Pflicht, mindestens 10 destens 2 Umdrehungen pro Position. destens 2 Umdrehungen pro Position.
Umdrehungen). 1 eingesprungen (Kombi- Umdrehungen). 1 eingesprungen (Kombi- Falls die Anforderungen nicht erfüllt sind, Falls die Anforderungen nicht erfüllt sind,
nation mit einer anderen Position mög- nation mit einer anderen Position mög- wird die Position nicht gezählt.Die Anzahl wird die Position nicht gezählt. Die Anzahl
lich, maximum 3 eingesprungene Pirouet- lich, maximum 2 eingesprungene Pirouet- Fusswechsel in der Pirouettenkombina- Fusswechsel in der Pirouettenkombina-
ten, mindestens 6 Umdrehungen) und 1 ten, mindestens 6 Umdrehungen) und 1 tion ist frei wählbar tion ist frei wählbar
mit nur einer Position (mindestens 6 Um- mit nur einer Position (mindestens 6 Um-
drehungen) drehungen)

Schrittfolge Maximum 2 mit unterschiedlichem Spu- Maximum 2 mit unterschiedlichem Spu- Maximum 1 Schritt- oder Spiralenfolge Maximum 1 Schritt- oder Spiralenfolge
renbild renbild unter Nutzung der gesamten Eisfläche unter Nutzung der gesamten Eisfläche

Mindestens 3 Sek. pro Spiralenposition Mindestens 3 Sek. pro Spiralenposition

* Ein Element mit Sprüngen ist ein Einzelsprung, eine Kombination mit 2 oder 3 Sprüngen oder eine Sprungfolge. Die Sprünge der Sprungfolgen sind mit Hüpfer und Verbindungsschritten (max. 1 Drehung, kein 
Uebersetzer) zu verbinden. Die Sprungfolge muss einen konstanten Rhythmus aufweisen.

Diese Ausgabe ersetzt diejenige datiert vom 5.4.2005, die wir Ihnen zusammen mit SEV-Zirkular Nr. 60 / 2004/2005 „Wettkämpfe SEV 2006“ zugestellt haben. Die Aenderungen sind gelbt markiert.


